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ıstanz auszuweichen, die zwischen unseren Wünschen un! analyse. Hat Religionspsychologie ın Rom, Brüssel (Cen-
denjenıgen, die der Heıilıge Geıist in uns weckt, aufrechtzuer- Lrum «Lumen Vitae» bıs 1975 un! 1ın Charlero1 gelehrt.
halten ISst, wobel INnan nıcht darauftf ausgehen darf, unNnNseTC Sekretär der Internationalen Kommissıon tür wiıissenschafttlı-
Wünsche nıcht 1n eıner langsamen Änderung eines jeden VO che Religionspsychologie MIt 1tZ 1n Luxemburg. Neuere
uns verwirklichen, sondern anderweıtig. Veröffentlichungen Psychologie de la vocatıon: Un

bılan (Cerf, Parıs 1975 englischsprachıge Ausgabe: The
Aus dem Französischen übersetzt VO Dr. August Berz Psychology ot Religious Vocatıons: Problems of the Relıi-

Z10US Lite (University Press ot Ameriıca, Washington,
Psychologie des experiences relig1ieuses (Centurıon,

Parıs 198 )) englısch: The Psychology ot Relıgious Experien-ANDRE
CCS (Relıgious Fducation Press, Bırmingham, Alabama,

1915 iın Gembloux, Belgien, geboren. Priester der Gesell- Anschriuft: Maıson Saınt-Ignace, Kue Washıiıngton,
schaft Jesu. Mitglied der Belgischen Gesellschaftt tür Psycho- 186, B Brüssel, Belgien.

zehn Mıllionen. Rıo de Janeıro Zaählt mı1t den
Vororten NeuUunN Mıllıonen Einwohner.Oscar Beozzo Miıt der Industrialisierung und Urbanisierung
tand auch eıne umwälzende Veränderung aufProbleme der dem Arbeitsmarkt Der primäre Sektor
beschäftigt heute 1Ur noch 29 O der Arbeitskräf-Glaubensvermittlung in eıner
tE, die Industrie 25 O und der Sektor der Dienst-

sıch wandelnden Gesellschaft leistungen 46 9 uch die Sıtuation der HET
Ünderte sıch gründlıch 1n kurzer eıt 1940
15 °% der wirtschaftlich aktıven Bevölkerung
Frauen, 19/0 09 Zwischen 970 un 1980Dıie Veränderungen ın der Gesellschaft verdoppelte sıch aber dıie Anzahl der Frauen auf

Unter den Problemen, die mıiıt der Glaubensver- dem Arbeitsmarkt VO auf 12 Miıllionen, daß
mıittlung 1ın der brasılianıschen Gesellschaft S1Ee heute 30 Prozent der Arbeitnehmer stellen.
tun haben, sınd neben denen, dıe die Geschichte Be1l den Jüngeren VO  S} 15 bıs 16 Jahren sınd
un! die Struktur der Kırche selbst berühren, 40 D Wır stehen hier VOT eıner der Ant-
esonders dıe Probleme demographischer, wiırt- worten des Kapıtals auf die Rezession: Um die
schaftlıcher, polıtischer und kultureller Natur Gewinne sıchern, werden maännliche Erwach-
hervorzuheben. SCI1IC entlassen un: datür Frauen und Kinder

W as die Demographie angeht, verdreıitachte eingestellt. Den gewünschten Erfolg des Eintritts
sıch die Bevölkerung zwiıischen 1940 (41 Miıo.) vieler Junger Frauen in den Arbeitsmarkt ann
un: 1980 (120 Mıo.), 1983 129 Miıllionen INan unmıiıttelbar den Löhnen ablesen: 1970
erreichen. Die Hältfte dieser Bevölkerung 1St verdienten Frauen für dıe gleiche Arbeiıt WwW1e die
keine 19 Jahre alt Männer 1m Durchschnitt 60 n dessen, W 4S diese

Di1e tradıtionelle Landwirtschaft wiıch der In- verdienten: 980 CS DG och 47 %65
dustrıe, un:! auch auf dem Land WTr dıe moderne Die Landvertreibung 1e eıne Bevölkerungs-
eıt 1im Vormarsch. Heute stellt die Landwirt- gruDpPpC ehemalıger Landarbeiter entstehen, die
schaft LUr 10 /n des Sozialprodukts. Die Landbe- dauernd den Wohnsıtz un:! Arbeıtsplatz wech-

seln. 1980 lebten 4.() Miıllionen Brasıilianer weıtvölkerung ZOR 1in die Stadt 1940 lebten noch 70
Prozent der Bevölkerung aut dem Land, heute VO dem Ort entfternt, S1e geboren und
sınd CS NUur och 30 Eınige Stidte explodierten aufgewachsen
1m buchstäblichen Sınn: In S40 Paulo, das 1940 Auft kultureller Ebene wiıirken sıch drei Phäno-
eıne Miıllion Einwohner hatte, leben heute drei- INENEC nebeneinander AaUuUs: Entwurzelung, Ver-
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schulung der Generationen un! die VO eiıner SOl ecehen Kultur verwurzelten lau-
Radıo und Fernsehen hervorgerufene Entste- en, der sıch ımmer mehr des Buches bediente,
hung einer Massenkultur. und eiınem Volk, das 1n seiner großen Mehrheit

Der Analphabetismus der ber 15 Jahre alten nıcht lesen konnte. Heute geht die Kırche torsch
Bevölkerung ahm VO 50.5 % ım Jahre 950 auf autf dem Weg der Kultur der Buchstaben weıter,
25 D/ 1980 ab Dıie Zahl VO Immatrıkulationen während die große Mehrheiıt der Bevölkerung

der Universıität stieg VO 90 000 960 auf 165 mehr un:! mehr VOoO eıner abhängigen Kultur der
Miıllionen 1980 Mıttel der Massenkommunikation, VOr allem

Das Transıstorradio befreite die Bevölkerung VO eıner VO Fernsehen verbreıteten Kultur des
1im nneren des Landes aUus ihrer tradıtionellen Biıldes beeinflußt wırd
Isolierung: 1200 Rundfunk- und H20 Fernsehsta- Zum ersten Male werten diese Veränderungen
tiıonen beeinflufßten Gewohnheıiten un Verhal- nıcht L1UTr die rage nach der Vermittlung des
ten der Bevölkerung, erhöhten 1m buchstäbhli;- Glaubens auf, sondern auch die ach eıner «Re—
chen Sınn des Wortes seınen Intormationsstand sozlalısıerung» VO  } Erwachsenen, die durch den
und tührten S1€ Stufe Stutfe VO Analphabe- vieltfachen Wohnort- un: Arbeıitsplatzwechsel
t1smus eıiner Kultur des Bıldes und des Tones un die Umwaälzungen 1in der Gesellschaftft enNt-
hın wurzelt worden sınd und die sıch in der Kırche,

die ıhre Liturgıe un: ıhre Predigt un
die sıch auch 1n iıhrer Orıientierung 1ın manchemDıie Veränderungen ın der Kırche umstellte, tremd tühlen.

Neben den Veräxiderungen 1n der Gesellschaft
sınd auch solche in der Kirche testzustellen, die
sıch mehr un:! mehr, VO 1930 und 1n Ver-

Dıie politische Dımension des Glaubens
starktem Ma(ße seıt dem Ende der tüntzıger Jahre Darüber hinaus annn die Problematik der lau-
auf die Gesellschaft un: iıhre Probleme einläfßt. bensvermittlung in Brasılien nıcht VO der be-

In dieser Hınsıcht wirkte das Konzıil w1e eın sonderen politischen Sıtuation des Landes in den
Orkan, indem CS die Lehre un Praxıs der Kırche etzten ZWanzıg Jahren losgelöst betrachtet
VO dem Staub befreıte, der sıch iın den Jahrhun- Wer

1964 brachte eın Staatsstreich der Mılıtärs eınederten angesammelt hatte, und ZUur gleichen eıt
den Glauben und das relıg1öse Brauchtum der Dıktatur die Macht, die noch nıcht gahnz
breiten Volksschichten aufrüttelte un: erschüt- Ende 1St In diesen ZWanzıg Jahren wurde das

Land mMiıt Gewalt ZWUNSCNH, sıch total 1in die
Medellin wart dıe Frage nach dem Verhalten kapıtalıstische Wıiırtschatt des estens einzuord-

der Kırche gegenüber der VO eıner ungerechten CN und sıch ıhr AaNZUPDASSCH: Den multinatıona-
internationalen Ordnung und VO ınternen KOo- len Konzernen wurden yünstıge Bedingungen
lonıaliısmus bedingten Unterdrückung des lateın- und eın großer Spielraum gewährt, damıt S1e sıch
amerikanıschen Kontinents autf 1M Land niederließen. Dıie Wirtschaft des Landes

In der brasılianischen Kırche wurde der tradı- wurde den harten Forderungen der ınternatıona-
tionelle Priestermangel och verstärkt durch die len Finanzmärkte untergeordnet. So erreichte
Schließung vieler Priesterseminare un: dadurch, INa zunächst eıne erneute Beschleunigung der
da{fß ine wichtige Gruppe Welt- un Ordens- industriellen Entwicklung dadurch, dafß die LÖöh-
priester ıhr Amt aufgab. eingefroren, die Gewıinne konzentriert un

Dıie Veränderungen 1ın der Gesellschaft un: 1n akkumuliert und eın CNOTMETr sozıaler Preıs gCc-
der Kırche erschütterten nıcht 1LL1LUT dıe tradıtio0- zahlt wurde. IDDann aber wurde das Land durch
nelle Praxıs der Glaubensvermittlung, die amı- die Erdrosselung des Au{fßenhandelssektors in die
lıe und die tradıtionellen Gemeinschatten auftf schwerste wirtschaftliche Krise seiner Geschich-
dem Land, sondern berührten auch sowohl die gesturzt, seıne Produktionskapazität wurde
Glaubensinhalte als die Fragen un: Heraustor- zerstoOrt, Rezession un:! Arbeitslosigkeıit mach-
derungen, denen sıch das Nachdenken ber den en sıch breıt, un das Einkommensniveau der
Glauben un: die Glaubenspraxıs stellen hatte. Bevölkerung wurde rücksichtslos gesenkt.

Hıer mussen WIr noch eıne andere Problema- Die Kırche, die ZUWEEKST den Staatsstreich VO

tik auf der Ebene der Sprache ansprechen. Tradıi- 1964 begrüßt hatte, distanzıerte sıch aAllmählich
tionel]l bestand ine Kluft zwıschen einem ın VO  e den Machthabern, wurde eıner kritischen
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nstanz 1n der Gesellschaft und verband ıhr ähe der engagıerten Presse, der Intellektuellen
Schicksal mehr und mehr mıt den Bereichen der un! der Universıität. Zwischen wichtigen Teıilen
Gesellschaft, die VO den Früchten jener unNngsc- der Arbeiterschaft und der Kırche entstand eın
rechten Entwicklung ausgeschlossen 1. oroßes Ma Kommunıikation und Ver-

In der eıt der brutalsten Repression ständnıs.
(1968—-1973), als jeder Protest ZAUE Schweigen Das alles WAar wesentlich, damıt eıne Praxıs der
gebracht worden WAal, erhob sıch die Kırche Kırche entstehen konnte, 1n der S$1e sıch-

die Folter un: die polıtischen Morde Die INnen MI1t der Mehrheıt des Volkes engagıert und
Kommissıonen tür Gerechtigkeıit und Frieden eıne bestimmte Vorstellung VO Kırche, VO
un: spater, auf eıner volkstümlicheren Ebene, ıhrer Botschaft un iıhrem Aufttreten verwiırk-
die Zentren tür die Verteidigung der Menschen- lıchen sucht, die eın Ausgangspunkt dafür seın
rechte spielten eıne wesentlıiche Rolle 1m Wider- kann, da{ß die Voraussetzungen tür die Weıterga-
stand die Dıiıktatur un! die Repressıon. Dıie be un Vermittlung des Glaubens die
Kırche War diesen Gremien eıne wichtige Ver- Generationen geschaffen werden. Heute sind 6S
bündete 1im Kampft tür Amnestıie, für die Wieder- die herrschenden Schichten in der Gesellschaft,
herstellung des Rechtsstaates und die Wiıederin- die sıch, verargert ber den Verlust einer tradı-
kraftsetzung der verfassungsmäßigen Garantıen, tionellen Verbündeten, VO  - der Kırche 1ab-
die die Rechte der Einzelpersonen un! nstıtu- wenden.
tiıonen sıchern ollen, für die Abhaltung VO Damıt aber dieses gyünstıge Klıma für eiıne
Wahlen, für die Freiheit der Gewerkschaften un: Arbeıt der Evangelisierung, der Weıitergabe und
das Streikrecht. In ıhren Uniiversıitäten un: ande- der Vertieftung des Glaubens auch die ENTISPrE-
Hen Studienzentren hat die Kırche vielen VO der chenden Früchte tragen kann, mussen zudem
Regierung belangten un VO den offiziellen noch andere Voraussetzungen geschaften WCCI-

Universitäten vertriebenen Protessoren Zutflucht den W1€e dıe Reorganısatiıon der Träger der reli-
geboten. In der Arbeit der Basıs haben viele z1ösen Sozıalısıerung.
politisch Engagierte eıne Möglıchkeıit gefunden,
ıhre Arbeit für die Organısatıon des Volkes Dıie Evangelisierung UunN dıe Erwachsenen-weıterzutühren. In den ländliıchen Gebieten
konsolidierte sıch das Bündnıis zwiıischen der hatechese ın den Basısgemeinden
Kırche und den VO ıhrem Land vertriebenen In eıner Sıtuation der Entwurzelung, der Aus-
Bauern, zwiıischen der Kırche un! den VO den beutung und des harten un: schweren Kampftes
Großgrundbesitzern un: den VO ıhnen aNSC- das Überleben 1Sst die Weıitergabe des lau-
heuerten Banditen bedrohten Kleinsiedlern, bens nıcht mehr eın Problem der Sozialısierung
zwıschen der Kırche un! den Gewerkschatten eıner Generatıiıon durch die vorangehende.
mıt ıhrer Arbeıt. Im wirtschafttlichen Herzen des In eıner solchen Sıtuation handelt CS sıch bei
Landes, im Industriegebiet des Staates S50 jener Frage ach der Weitergabe des Glaubens
Paulo un VOT allem 1n der SoOgenannten AB besonders die Erwachsenen der heutigen
Regıon, 1M Gebiet der Industriestädte Santo Generatıon, dıe Männer un: Frauen, welche

nach dem Sınn des Glaubens un! den AaUsS$s ıhmAndre, S40 Bernardo un: S20 Caetano, wurden
dıe oroßen Arbeiterstreiks VO.un: hervorgehenden Aufgaben in den Grenzsituatio-
1980 entschieden VO den Basısgemeinden er- NECNMN, die S1€e un: denen S$1e entgegenNtre-
SPUtZt. Als die Gewerkschattszentrale un:! die ten mussen, fragen.
Häuser un: Lokale, 1ın denen die Arbeıiter sıch Deshalb 1St die wichtigere Erfahrung eınes
trafen, VO der Regierung geschlossen wurden, Prozesses des Reitens un der Vertiefung des
öffnete der Bischof die Ptorten der Kathedrale Glaubens wenıger 1n der Welt der Kınder un: der
und anderer Kırchen, damıt die Arbeiter sıch Jugendlichen gegeben als 1n der der FErwachse-
dort versammeln konnten. NCN, die 1m Arbeıitsleben stehen, tür eıne Famlılie

Die Kırche BCWANN durch diese Dıstanzıerung SOrSsCNHh haben un: Aufgaben un: Verantwor-
VO Staat ıne NEeCUEC Stellung In der Gesellschatt. tung aut gemeıinschaftlicher, gewerkschaftlicher
Ihre Dıstanzıerung VO dem, W asS dieser Staat aut und polıtischer Ebene tragen.

Das alles heıißst, da{ß die rwachsenenkatechesewiırtschalitlıcher, gesellschaftliıcher un polıtı-
scher Ebene vorhatte, brachte S1€e 1ın die ähe der in der heutigen Kırche Brasıliens iın die Mıtte
großen Mehrheıt des Volkes un: zugleich in die gerückt ISt Es handelt sıch jer nıcht den
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Erwachsenen als Individuum, sondern den «Die Gemeinschafts- und Erwachsenenkateche-
Erwachsenen als Teıl einer Gemeıiunschaftt, der die 1St alles andere als eın Anhängsel oder eıne
Nöte un: Bedürfnisse seıner Gemeinschaft Ergänzung der Katechese. Sıe mu{ das ıdeale
den g_einen macht un: die Bedrohung des Lebens Modell und der Beziehungs- und Vergleichs-der AÄArmsten sieht un: als Herausforderung punkt se1ın, dem alle anderen Formen der ate-
nımmt. In den Basısgemeinden werden die chetischen Aktıivität unterzuordnen sSind» (Cate-
Wege gebahnt, die INOTSCH die Vermittlung des Renovada. Orıientacoes conteudo, Edi-
Glaubens ermöglıchen. Dıie Bischöfe Brasıliens cCoOEeSs Paulinas,
finden dafür Worte der Anerkennung: «Sıe P b N In den Basısgemeinden wurde die Bibel selbst
die kirchlichen Basısgemeinden) haben in der dem eigentlichen Grundhandbuch der Kate-
Praxıs ıhres Lebens erstaunlıche Wege eıner 1N- chese, während die wichtigste Grundentschei-

-karnierten Evangelisierung, Katechese und IL< dung ZUgunsten der Interaktion VO Glauben
turgıe gefunden, die dem Wort (Sottes sehr ahe- un: Leben austiel entsprechend den Worten VO
kommen. In ıhrem «Hunger un:! Durst ach Paul VI 1in Evangelıi nuntiandı 29 «Doch ware
Gerechtigkeit> haben S1e Wege eıner konkreten die Evangelisıerung unvollkommen, würde S$1€e
ökumenischen Praxıs gefunden. Be1i ıhnen eNnNt- nıcht dem Umstand Rechnung tragen, daß Van-
steht eıne wahrnehmbare Wiıirklichkeit der SC gelıum un: konkretes Leben des Menschen als
genseıtigen Kommunıikation un!:! Teılhabe aller, Eınzelperson und als Miıtglied eıner Gemeın-
un CS bıldet sıch eıne kritische Eınstellung gC- schaft eiınander ständig beeinflussen. »
genüber einer Vermassung durch die Kommunli- Eın anderer Aspekt, welcher der Glaubenser-
katiıonsmedien. In ıhrer beharrlichen ÄAnstren- fahrung 1in den Basısgemeinden eıne solche Neu-
sSung handeln, reflektieren un: teiern eıt un: Kratt verleiht, 1st die Tatsache, da{fß S1€e
sınd die kırchlichen Basısgemeinden für diejeni- mehr un mehr die Verwirklichung des Wesens
CNn eıne Alternative der Erziehung, die eıne OS und Seıins der Kırche ınmıtten des Volkes der
Gesellschaft suchen, 1n der der Individualismus, Armen darstellen: «Das ngagement für die Ar-

IC un:! Unterdrückten un: das Entstehen derder Konkurrenzkampf un!: die Gewinnsucht der
Gerechtigkeit und der Brüderlichkeit weıchen» Basısgemeinschaften haben der Kırche dazu VCTI-

(Comunidades Ecles1iaı1s de 4aSse Igreja do holfen, das evangelısatorische Potential der Ar-
Brasıl, Documentos da NBB Z Paulinas Inen entdecken, da S1e die Kırche ständig VOT

Fragen stellen, indem S$1€ S1e ZNT: Umkehr aufru-
Dıie Orıiginalıtät des VO den kırchlichen Basıs- fen, und da viele VO  3 ıhnen 1ın ıhrem Leben die

gemeinden verfolgten Weges besteht nıcht L1UTr 1n VWerte des Evangelıums verwirklichen, die ın der
der Glaubenserziehung erwachsener Christen Solıdarıtät, 1mM Dıienst, 1ın der Eintachkeit un: in
und in der Dımensıion des gemeınsamen Suchens, der Aufnahmebereitschaft für das Geschenk
sondern auch darın, da{fß 6S ıhnen gelingt, ständıg (sottes bestehen» (Sekretarıiat der Deutschen Bı-
Glauben un!:! Leben vereinen. Es handelt sıch schofskonferenz .Hg. ], Dıie Evangelıisierung I5a
Jjer eine andauernde un! tägliche emu- teinamerıkas 1n Gegenwart un:! Zukunft. oku-
hung, die Wirklichkeit 1m Licht des Glaubens ment der II1 Vollversammlung des lateinamer1-
verstehen, die Augen tür das Sehen der Wirklich- kanıschen Episkopats iın Puebla |Bonn 1979eıt un: die Ohren tür das Hören des (Sottes-
ortes ottenzuhalten: «Es z1bt Zzwel Gleıise. Das Als olk der Armen, das wächst un sıch 1mM
eıne 1St das Gileis des Lebenss, der menschlichen Lichte des (Sotteswortes organısıert, gingen die
Erfahrung, das Gileis uUuNseres Weges und der kırchlichen Basısgemeinden ımmer mehr
Geschichte. Das andere 1St das Gleis der Bot- auf dem Weg eıner Praxıs des gesellschaftlichenschaft, des Wortes, das den Glauben der Kırche, un:! politischen Engagements, das tietfe Spurenıhre Tradıtion un: ıhr Verständnıiıs des (sottes- 1M Leben der Gesellschaftft hinterläfßt. Diese gC-
ortes ZzUuU Ausdruck bringt Auf diesen beiden sellschaftliche un: polıtische Dımension der
Gleisen tährt der Zug der Katechese» (Alberto Evangelisıerung 1St keine andere als dieselbe D1-
Antoninazzı, Revelacäo Catequese: Revısta de mensı10n, die 1M Handeln un: Auftre-
Catequese 6/24 [Okt Dez 20) ten der Kırche anwesend se1ın mu{ «JMJas Neue,

In ıhrem Dokument über die ETNEUEGKTE Kate- das dıe Basısgemeinden brachten, WAal, da{fß durch
chese sıeht die Bıschotskonferenz 1n jener Er- S$1e in der Kırche eın Raum tüur das eintache olk
wachsenenkatechese eın Modell aller Katechese: selbst entstand, 1n dem 6S durch den Kampf für
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die Gérechtigkeit der Evangelisierung teiılhat. Armen wiırd das Evangelıum verkündet» (Mt 11,
In diesem Sınn zeıgten sıch die kirchlichen Basıs- 4—5)
gemeinden als der privilegierte Ort der Erzie-
hung ZU!r Gerechtigkeit als Instrument der Be-
freiung» (CEBs Igreja do Brasıl,; LDDoc GCNBB, Gruppenkatechese Massenkatechese
Nr 25 und 63) Neben der Pastoral der kleinen Gruppen und der

Dıie Erfahrung der kiırchlichen Basısgemeın- darüber hinausgehenden Pastoral der Basısge-
den tührte dıe Kırche Brasıliens auf UG Wege meınden stellt sıch weıterhın die Herausforde-
So ll die Bischofskonferenz selbst _ ın ıhren rung der Aufgabe, den Glauben auch den Men-
Außerungen auf die Weisheıt des Volkes hören schenmassen vermuitteln, die VO Netz der
und nımmt dabe; die Themen auf, diıe für dieses Basısgemeinden nıcht erreicht werden, den
olk Bedeutung haben In einıgen ıhrer oku- ONYINCNH Menschen der sroßen Stidte und der

WwW1e in dem ber die Kırche und die großen Masse der Jugendlichen, die in der amı-
Problematik VO Grund un Boden VO  ; 1980Ö lıe, 1n der Schule, in der tradıtionellen Kıirche un!
(Igreja erra, 1n deutsch herausgegeben VO in der Gesellschatt 1mM allgemeinen keıine Ant-
Institut tfür Brasılienkunde, Mettingen, der WOTT auf hre Probleme un Fragen tinden.
Übers.) übernimmt dıe Bischofskonterenz In den etzten zwanzıg Jahren hat 1114  - wieder-
die Analyse und die Begrifflichkeit un: Sprache;, holt den Versuchnteun!‘ weıterent-
die 1m Kampf des Volkes eıne Rolle spıelen. wickelt, die gEsamMTE Kırche, ausgehend VO einer

Dıie Erfahrung der kirchlichen Basısgemein- ausgewählten Problematık, eıne begrenzte eıt
den brachte die Kırche auch dazu, dafß S$1€e ıhre lang Intens1ıv in der Evangelisierung der
Haltung gegenüber der Volksreligjosıität ber- Gesellschatt engagıeren. So wırd jedes Jahr 1n
dachte.und sıch den meısten alleın gelassenen der Fastenzeıt die «Kampagne der Brüderlich-
Gruppen der Gesellschaft ötffnete. Denn auch keit» organısıert. Anftangs die ausgewähl-
diese haben eın Recht darauf, da{fß ıhnen der BEN Themen eher innerkirchlicher Natur: «Erıin-
Glaube auf eıne VWeıse, die ıhren Bedürtnıissen HCN dich uch du bıst Kırche» 1964); «Mach
un! Fragen aNSCMCSSC ist; vermuittelt wiırd: «Die AaUS deiner Pfarrei ıne Gemeinschaft des lau-
Gemeinschaft muß besonders darauf achten un bens, des Kultes un: der Liebe» (1965) In etzter
AaZu die gee1gneten Miıttel suchen, da{fß s1e den eıt aber wurden Fragen aufgegriffen, die für das

Leben der Gesellschaft VO  e entscheidender Be-katechetischen Bedürtnissen jener Gruppen VO

Personen entgegenkommt, die 6S ıhrer deutung sınd die Arbeıitslosigkeit und dıie uNnscC-
Lebensumstände schwer haben, normalen rechten Verhältnisse 1m Arbeitsleben kamen ZUur

Leben der christlichen Gemeinschatt teilzuha- Sprache dem Thema «Arbeıt un! Gerech-
ben Wır erinnern 1er besonders dıejenıgen, tigkeit tür alle» 1978), die Ökologie der
die AU5S5 ıhrer Heımat fortgezogen oder nırgend- Thematiık «Bewahre, W as allen gehört»

Hause sind, Jugendliche, dıe ohne dıe Wıiırklichkeit derjenıgen, die auf der Suche
Eltern auftwachsen, die Alten, dıe Fernfahrer, ach Arbeıt Aaus ihrer Heımat wegziehen muf{fßs-
die Schichtarbeıter, die Gefangenen, die Prosti- ten, dem Schlagwort «Wohıin gehst du?»
tulerten, die Tagelöhner (bö1as-frias: «kalte Es- (1980) So gab auch die Themen: «Gesundheıit

für alle» (1981), «Brüderlichkeit Ja, Gewalt neln»sen») (Catequese renovada 143)
Man schätzt die Gruppen, in denen über die (1983) Jede ampagne steht eınem The-

Bıbel retlektiert wiırd, und die kırchlichen Basıs- 988 hat ıhren Slogan, ıhr Plakat un: eıne Schall-
gemeınden aut hunderttausend im platte mMı1t der der betrettenden ampagne
Land Das sınd ebenso viele ÖOUrte, denen das gehörenden Musık Im Fernsehen o1bt CS kurze
Leben der Kırche NECu ertahren und der Glaube pots, die aut die ampagne verweısen. Eın
NeCu gelebt und weitergegeben wırd Ungefähr Handbuch bjetet eıne Einführung dem The-
Z Millionen Menschen AaUS den HNtEerEN Volks- IN ater1a] tür die Liturgie und für gemeinsame
STIUuDPCH sollen daran beteilıgt se1in. Der verhe1- Gebetsstunden, Texte tür den Kreuzweg, für
ßungsvollste Aspekt jenes eges, den S1e gehen, Sakramentsandachten un: ew1Ze€ES Gebet, für
verbirgt sıch 1ın der Antwort, die Jesus den Bußgottesdienste SOWI1e Hılten für die Pfarr- un!
Jüngern vab, welche der eingekerkerte Täuter Schulkatechese un für die Bıbelgruppen. Eın
Johannes ıhm geschickt hatte: «Geht un! ogroßer Teıl dieses Materıals äßt sıch leicht 1n eıne
berichtet Johannes, W5 ıhr hört und seht en och volkstümlichere Sprache übersetzen. Es
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xibt Bılder un: volksnahe, für den éebrauch der sıerten. Vor dem Gericht erreichten sS$1e die Lega-Basısgemeinden gee1gnete Lieder. Das mıt jeder lısıerung iıhres Grundbesitzes, un: s1e erstrıitten
Kampagne propagıerte konkrete Verhalten sıch VO  o der Stadt die Installation des Wasser-,
macht auch diese Kampagnen konkret. So Elektrizitäts- un: Kanalisationsnetzes.
kämpfte 1LL1all ZUuU Beispiel in der Diı6ö6zese 1nNs Bemerkenswert WAar auch die kirchliche Inıtıa-
1mM Zusammenhang mıiıt dem Thema Arbeıt dafür, t1ve ZuUur politischen Erziehung. Zum ersten Mal
daß die Arbeitsgesetzgebung auch tür die Arbeit wurde S1€e bei den Wahlen VO 1974 ergriffen un:
der Hausangestellten und Tagelöhner respektiert ann 1n verstärktem Ma(ße be] denen VO 1978
und angewandt wurde. In der Kampagne für den un!: 1987 durchgeführt, als sıch ach ZWanzıgErhalt der Umwelt haben sıch viele Basısgemeıin- Jahren wıeder GG polıtische Parteijen Organı-den dafür eingesetzt, da{fß umweltverschmutzen- sıerten un: die GGouverneure der Bundesstaaten
de Industrien verboten wurden, Lutttilter einge- unmıttelbar VO olk gewählt wurden. Diese

werden muften und, auf der Ebene och Inıtiatıve wurde VO der Kırche als eıne der
unmıttelbarerer Grundbedürfnisse, 1n den Stadt- Dımensionen bzw als logische Folge eines CNSA-teilen Rande der Großstädte sauberes, tlie- ojerten Glaubens verstanden. Im Land
Kendes Wasser bereıitgestellt wurde un eıne wurden sowohl auf Diözesanebene als auf der
erste, primıtıve Kanalısation die Abwässer bese1i- der Kırchenprovinzen, der Regionen un! Sal auf
tıgte. In der dem Thema Gesundheit gew1ıdmeten Nationalebene (unter der Verantwortung der
Kampagne gab CS viele Intormationsveranstal- Comıissao da Pastoral da Terra) ber tünfzig
tungen tür die Bevölkerung iın Sachen Gesund- Fibeln AA polıtischen Erziehung und Orientie-
eıt Sıe wurde azu motivıert, aut bewährte rung erarbeıtet. Dieses Engagement rechtfertigte
Hausmiuttel zurückzugreıfen. Man kämpfte auch die Kırche durch den 1nweIls aut die politische
für die Öffnung der Gesundheitszentren für Dımension der Verkündigung des Evangelıums.
größere Teıle der Bevölkerung un für eine Wiährend S$1e sıch weıgerte, als Sprachrohr parte1-
bessere Versorgung 1ın den Krankheits- un: Vor- polıtischer Aspıratiıonen aufzutreten, unterstrich
sorgestationen der Regierung. Zudem wurden sS$1e doch Z gleichen Zeıt, da S1e nıcht unpoliı-
die ungünstıgen gesundheitlichen Voraussetzun- tisch se1°: «Sıe die Kırche) weılß, da{ß der
SCNH, 1n denen die Mehrkheit der Bevölkerung lebt, Anspruch, apolıtisch se1ln, 1ın der Praxıs die
angeklagt. schweigende Zustimmung einer gegebenen

Andere Anlässe und Gelegenheıiten werden Konstellation polıtischer Macht bedeutet, WI1e
ZW ar wenıger intens1ıv und umfassend, dafür aber diese Konstellation auch ımmer seın Con-
treier un: mıt größerer Kreativıtät als Ausgangs- selho Permanente, Reflexäo crıista sobre CON-

punkt und Möglıichkeıit der Katechese un: der Juntura politica 11981| Nr
Evangelisierung aufgegriffen. Unter ıhnen x1bt CS Diese Bejahung der polıtischen Dımension des
die SOgENANNLE VWeihnachtsnovene, 1n der die Lebens, das ständıge Nachdenken ber diese
Novene als beliebter Brauch der Volksreligiosität Dımension 1M Licht des Evangeliıums un: die
wıeder aufgegriffen wiırd, jene Tage, manch- ständıge Anstrengung, damıt die Reflexion zu
mal mıiıt erwarteten Ergebnissen, eıner be- konkreten Handeln führe un: VO ıhm begleitet
sonders intensıven eıt 1mM Leben der Gemeın- werde, verliıehen dem Glauben vieler eıne Konse-
schaft machen. ıne große Anzahl VO amı- und Kohärenz, die den Glauben
lıen, die entweder 1ın Baracken oder Z Mıete VO 1L1UT wenıgen kennzeichneten. uch entstand
wohnten, besetzte in Canoas 1M Bundesstaat eiıne Theologie, die sıch des Anliegens un! des
Rıo Grande do Sul Ende eıner solchen Nove- Kampftes der Armen annımmt, die einfacher,

eın oroßes Gebiet Rande der Stadt autf lebens- und wirklichkeitsnäher ISt
geordnete Weıse. Das W ar der Anfang eınes 7Zu diesem Abschnıitt, der die Veränderungen
langen Kampftes für den Besıtz eınes Stückchens schildert, dıe VO  3 einer kıirchlichen Praxıs,
Grund un Boden, daraut wohnen kön- 1n der Glauben und Leben verbunden sınd, und
ne  3 Viıer Jahre spater leben dort 20 00Q Perso- eiıner NCUCHN, 1n der Theologie der Befreiung
NCI, die sıch rund die Cun auch als (Gemeın- systematısıerten theoretischen Betrachtungswei-
schaftszentren dienenden Kapellen (kleine Kır- bıs Formen der Organısatıon re1l-
chen für einen Bereich der in Brasılien oft sehr chen, möchten WIr noch den InweIls autf eine
großen Pfarren, der Übers.), rund eıne Kın- andere, sehr bedeutsame Gegebenheıt hınzu-
derkrippe un eıne Schule vereinten und organı- fügen.
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Das Lied un dıe Volkskhatechese den tindet eıne wirkliche Begegnung 7zwiıischen
der Kırche und der Tradıtion des Volkes Sea  9

Es WAar das evangelısche Gesangbuch, durch das un S$1e werden auch, W a die Vermittlung des
ach der Retormation 1im sechzehnten Jahr- Glaubens die Generationen angeht, als

das kostbarste Erbe bewahrt bleiben, ahnlichhundert aller theologischen Diskussionen
und anderer Meıinungsverschiedenheiten der An- dem, W as die Psalmen tür das jJüdısche olk un:
tührer des Protestantismus A7Zu kam, da{fß das das evangelısche Gesangbuch füur die au der
olk gefesselt un:! dann schließlich auch CVaANSC- Retormation hervorgehenden Kirchen bedeute-
lısıert wurde. Dagegen blieb das eigene, iındıviı- ten un! bedeuten.
duelle Lesen des Evangelıums bıs ZUrTr Mıtte des Wır wollen diesen Abschnıitt mıt einıgen Be1i-
neunzehnten Jahrhunderts eın Privileg der gebil- spielen dieser Lieder abschließen. Von den VO

deten Schichten der Bevölkerung. Wıe sıch 1M einem Aussätzıgen gegründeten Gemeinden des
Miıttelalter dıe gotischen Kathedralen etwa 1in Bundesstaates Acre kommt uns dieses hoft-
Chartres, in Santıago de Compostela oder Reims nungsvolle und hoffnungsstarke Lied
mıt ıhren vielen Darstellungen der Heılıgen un! <«Ich glaube, da/ß dıe Welt besser seın wird,
des Lebens Jesu den Pilgern WwW1e eın riesiger Wenn der Kleine, der eıidet,
Bilderkatechismus darboten, Ormten auch dıe dem Kleinen glaubt. »

Choräle Luthers die Seelen der deutschen Bau- Aus Rıo Grande do Norte kommt eın Lied, das
Cal Wıe dıe eiınen durch das Sehen eıner Vieltalt sıch den Konformismus richtet:
VO gemalten un! gehauenen Bildern ErZOSCH «Jesus hat befohlen, dıe Armen befreien.
worden Warcll, wurden andere durch das Christ SeIn heißt Befreier se1n.
Hören der Melodie VO Liedern un: Orgelmusik Wır sınd frei geboren,
katechisiert. ım Leben wachsen,

nıcht AT  S seın oder ım Leid leben.»Wır erleben UU eıt 1n Brasılien gallz
Ahnliches. Wıe das Gesangbuch die Volksschich- Aus den Gemeinden der Region VO Araguaıa,
ten 1im Furopa des sechzehnten Jahrhunderts der Priester Joa0 Bosco Burnıier kaltblütig

ermordet wurde, als CT mMuIıt dem Bischof 1n daskatechisierte und 1m evangelıschen Glauben Cr-

ZOB, o1Dt 6S auch dort, die Basısgemeinden Gefängnıis VO Rıbeirao Bonıto Z1INg,
entstehen, viele U Lieder, die den Kampf und die Folter VO  - Zzwel Frauen protestie-

recnh, kommt das Lied, das die Zerstörung desdie Hoffnung des Volkes besingen, das anfangt
sıch Z organısıeren un:! das die Saat einer Gefängnisses durch das olk und die Errichtung
Kırche un! einer Gesellschaft ausstreut eines großen Kreuzes jener Stelle feiert:

«Rıbeirdo Bonıto, Kreuz des Paters Jo040,Von diesen Liedern x1bt hunderte, die MmMe1-
ursprüngliıch 1Ur eınem Ort entstanden Hohe Halde, Leute AUS dem Sertao,

un! bekannt WAarcll, die 1aber iın dem Maße, 1ın fruchtbar 21yr d eın Boden
durch Schweiß un Blut.»dem die Basısgemeinden sıch begegnen, bekannt

werden. Sıe werden in Heften abgeschrieben und Aus S20 Paulo, der Vorsteher der Basısge-
auf Kassetten mitgeschnıitten. Viele VO  D' diesen meınde und Leıter des gewerkschaftlichen
Liedern sınd schon 1m ganzcCch Land bekannt Kampfes der Metallarbeıter, der Arbeiter Santo
geworden, und be] bestimmten Feiern annn INan Dıas da Sılva, Tor der Fabrik getotet wurde,
auf S$1e nıcht verzichten. Das Lied der Gemeinden kommt folgendes Durchhaltelied:
wurde Z priviılegierten Instrument, das die «Santo‚ der Kampf ayırd weıtergehen,
Fakten des Lebens mıt den Gegebenheıten der Deine Träume werden auferstehen,
Bıbel verbindet. Dazu verwendet 65 die Sprache, Arbeiter vereıinen sıch ZU Kampbf:
den Rhythmus und die Musıkinstrumente des Durch deine Kinder am”ırd CS weıtergehen.»
Volkes und tindet 1ın der Musık die indianischen Eın FEcho der Anklagen und Verfluchungen der
und afrıkanıschen Wurzeln des Volkes wıeder. Propheten, die sıch diejenıgen richteten,

So 1St das Lied eınem Faktor beı der die das Recht des Armen, der Waıise, der Wıtwe,
des Fremden verletzten, 1sSt das harte LiedWeıitergabe des Glaubens geworden, VO dem

eıne solche Kraft ausgeht, W 1e€e S1€e L1UI durch das «Das‚ Wdh ıhr besitzt dort,
Gefühl mMıt Hılte der Poesıe, der Melodie und des ıst Träne der Leute, Stuck der Hoffnung,
Rhythmus 1ın der menschlichen Seele freigesetzt Wa Sıcherheit für dıe Leute hıer..
werden Z In den Liedern der Basısgemein- Ist Blut des Arbeiters, ıSE unger des Kindes,
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sınd die Augen moller Trauer der Leute Uon Welt und die ethischen Fragen bezüglich des
hıer Lebens, der genetischen Möglichkeiten, der Ver-

das, WAdSs ıhr besitzt OYt wendung der Atomkraftrt un: der Verantwortung
uch wırd die Hoffnung autf GC1iHNE Arbeit ZU des Wissenschattlers RINSCH Aaus den Forschungs-
Ausdruck gebracht, die nıcht mehr Ausbeutung, zentiren und Uniiversıiıtäten hervor Nun haben
sondern Teıilhabe Tisch VO Brüdern die katholischen UnıLnversitäten allgemeinen
1ST SO ebt die Utopiıe der ÄArmen folgenden nıemals technisches und naturwissenschaftliches
Lied wıeder aut Forschen und die theologische Retlexion autein-

«Durch dıe Kraft der Liebe zırd das (/nıver- ander bezogen uch der Universıitätspastoral
SM zärtlich den fünfzıger un: sechziger Jahren lıebstes

un das Licht SCLNET Sterne beleuchtet einen ınd der brasılianiıschen Kırche, gelang 6S nıcht
Weg mehr, die alte Vitalıität wiederzugewinnen

Im überreichen egen der Gerechtigkeit Dıe Ausbildung der Priesteramtskandidaten
aırd Arbeit Kommunıon 1e den etzten ZWahNzZ1lg Jahren, W as die

Dıie Acker werden blühen un ıhren Ernsthattigkeit des Studiums un! den theoret1i-
Früchten SE Freiheit Ernte p schen Tieigang angeht vieles wünschen üb-

119, auch wenn S1IC sıch durch eiNeEe große Offen-
eıt tür die Wirklichkeit der Pastoral und tür die

Herausforderungen, DOTr denen dıe Weitergabe gesellschaitlichen und politischen Probleme aus-

des Glaubens steht zeichnete Die europäische Theologıe, die vorher
den theologischen emınaren un: Instiıtuten

Neben der Siıcherheit dafß sıch der gelehrt worden Wal, verlor angesichts der brası-
bestehenden Mißstände NCUEC Wege, GiNn Leben lianıschen Wirklichkeit großen Teil ıhrer

Plausıbilıität, un: die lateinamerikanısche Theo-des Glaubens erfahren, öttnen un!:! GU Mög-
lıchkeiten gefunden werden, den Glauben den logie neben wichtigen Fortschritten auf der
JUn SCn (Gsenerationen weıterzugeben, können Ebene der Christologie, der Ekklesiologie un:
WIr dennoch nıcht tolgenden Fragen und Proble- Sar des Verständnisses der Bıbel anderen Be-
men aus dem Weg gehen: reichen deutliche Lücken auf

Es 21bt CiNnNe Generatıion VO Jugendli- Be1 der Aufzählung der Herausforderungen,
chen und Kındern, denen das Fernsehen Stunden VOT denen die Evangelisierung un:! die Weıterga-

Stunden täglıcher Unterhalter un: Freund be des Glaubens aut dem lateinamerikanıschen
1ST Sıe werden VO Werbung, VO Bildern Kontinent stehen, tührt Puebla drei unterschied-
und Farben berieselt dıe nıchts MT der kulturel- lıche TIypen VO Sıtuationen auf
len Welt, der S1CE leben, tiun haben, da 6S sıch «> Beständıige Notsıtuatiıonen x1bt CS be1 den
be] der Mehrheıit der Programme und Fılme Indios, die gewöhnlıch nıcht den CGütern der

Gesellschaft teiılhaben un: CEIN1ISCH Fällen Sarnordamerikanısche Konserven handelt Dagegen
tehlen dort Fernsehen un Vıdeo die nıcht oder MR unzureichend evangeliısıert WUuT!-

Kırche, hre Botschaft un:! die Erfahrung der den be] den oft VEISCSSCHECH Atroamerı-
kanernBasısgemeinden tast völlıg 1 )as Fernsehen VCI-A Q I A S breitet Bılder und Vorstellungen der Gesellschaft Neue Notsıtuationen als Folge VO O-

un des Konsums, die der Wirklichkeit VO kulturellen Veränderungen, die 1E eue Van-
ZWaANZ1LIE Prozent der brasılianıschen Bevölke- gelisıerung erfordern, oibt 6S be1 den Auswande-
rung entsprechen, während die anderen achtzıig CIM den großen staädtischen Ballungszentren
Prozent MmMIiıt dem Oort gezeigten Lebensstil und CISCHNCIL Land be] der Masse aller soz1ıalen

Schichten, die schwierıgen Glaubenssi-dem dort propagıerten Werten nıchts tun

Sa SRn haben So wırd CS nıcht möglıch SC1IMN, den küntftti- uatıon stehen, be] den Gruppen, die dem Eın-
gCN Generationen den Glauben weıterzureıichen, SE  uß VO Sekten un: Ideologien ausgesetzt sind
hne dem entscheidenden Einfluß un der$1- welche iıhre Identität nıcht respektieren, Verwir-
ven Gegenwart des Fernsehens der kulturellen rung stiftten und Spaltungen hervorruten
Welt VO MOrSCH Rechnung tragen Besonders schwierıge Sıtuationen zibt CS be]

Diese Welt VO INOTrSCH wırd auch mehr Gruppen, deren Evangelısıerung dringend NOL-A  A
CE1NE technısche un: wıissenschattliche Welt SC1MH wendig IST, edoch häufig vernachlässıgt wırd
Die Denkmuster un: Vertfahrensweisen dieser un: War be] Studenten, Soldaten, Arbeıtern,;
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jJungen Menschen, 1mM Bereich der sozıalen Kom- Treue den afrıkanıschen Or1ixas (Gottheitenmuniıkationsmittel uUuSsSWw > (Puebla 365—367). des Macumba- un! Umbandakultes, der Übers.)Puebla tührt 1er Sıtuationen auf, die beson- verbinden.
ders schwierig sınd, Cue«eC Sıtuationen und be- Eınige Schritte, die VO der Kıirche als Zeichen
ständıge Notsıtuationen. In einer beständigen eınes Bewulßfstseins der Kırche autf die
Notsıtuation leben 10 E die Indios und die Indioöos und Schwarzen wurden, W1e€e die
Schwarzen. Diıesen beiden Gruppen hat die Kır- «Messe des Landes ohne Übel» (M1SSA da terra
che 1n der Vergangenheıt eın widersprüchliches Y males) un! die «Messe der Quilombos»Doppelgesicht gezeıgt: einerseıts eın evangelısıe- stofßen autf Unverständnıis und Schwierigkeiten.rendes Gesicht als Trägerin der trohen Botschaft SO nahm die «Messe des Landes ohne Übel»
des Evangelıums und andererseits das Gesıicht den mythischen Horıizont der alten indianıschen
der Kolonisatoren und Sklavenhalter, eın unheıl- Guaranıyvölker wieder auf, die aut der Suche ach
volles Gesıcht der Unterdrückung. Was die In- dem Land ohne Übel, 6S keıine Krankheit un!:
dios betrifft, versuchte S1e einıgen Orten in der keinen Tod mehr xab, wıederholt lange Märsche
Nachfolge eınes Las (CCasas 1M spanischen Amerı1- unternahmen. Die poetischen Texte VO Pedro
ka und eines Vieira ın Brasılien tür die Freiheit Tiıerra und VO  e} Bischof Pedro Casaldälıga WULI-
der Indios kämpfen. Dabe! konnte S$1e ZWar den Von einem Indio ganz ach dem Melodie-
deren Versklavung verhindern, nıcht aber deren und Rhythmusgefühl seınes Volkes vertont
Unterwerfung, die Zerstörung der Stäamme un:! uch dıe Texte der «Messe der Quilombm»‚ die
die Zwangsıintegrierung in das koloniale System. die Dörter der geflüchteten Negersklaven un!
Für die Schwarzen aber Kolonisation un! die sagenhafte Geschichte ihrer Freiheit erinnert,
Sklaverei unzertrennlich vereınt, un!: die Kırche wurden VO Pedro Tierra un: Don Pedro Casal-
hörte nıe auf, der religiöse und politische Zement däaliga geschrieben. Sıe wurden VO einem der
eınes solchen polıtischen un: gesellschaftlichen größten schwarzen Komponisten un: Sanger,
Systems se1ın. Das fordert VO der Kırche eine Mılton Mascımento, Vertont und 1980 26
sorgfältige und schmerzliche Auseinanderset- November, welcher 1im SaNzZCH Land der Tag des
ZUNg mıt ıhrer Vergangenheit und eın mutiges schwarzen Mitbürgers ist, 1n Recıite ZUuU ersten
Verhalten in der Gegenwart. Mal gefelert.

Was die brasılianıschen Eingeborenen angeht, Rom verbot beıide Messen mıiıt dem Argument,
hat der Mıssıonsrat tür die Eingeborenen daß die Eucharistieteier Gedächtnisteier des
konkrete Schritte aut eıne MGU Weıse der Van- Todes un! der Auferstehung des Herrn seın soll
gelısıerung hın gELAN, die nıcht mehr dıe Substi- und nıcht eın Fordern der Rechte ırgendeinera a e Sa  5 . R a E tution der indıanıschen Kultur durch dıe der Gruppe oder Rasse». Dıie Einforderung der
Weißen oder die Zerstörung der Sıtten un der Rechte der Schwarzen 1n Brasılien geht aber die
Gebets- und Festbräuche der Indios bedeutet. Hältte der Bevölkerung unmıttelbar und 1St
Was die Schwarzen betrifft, 1st Ianl och nıcht die Erinnerung, das Gedächtnis das Schicksal
weıt, und CS wırd och mehr ezögert. eiınes durch die SOoOgenannte westliche un! christ-

Dıie Anerkennung des Andersseins des Indios lıche Zivilisation gemarterten Volkes, wobei Pu-
und seınes Rechtes auf den Besıtz des eigenen ebla selbst uns eingeladen hatte, 1mM Gesicht
Bodens, seıiner Kultur un! seiıner relıg1ıösen Aus- dieses Volkes das Antlıtz Christiı selbst wıeder-
drucksformen, die auch VO Standpunkt der zuerkennen: «Diese außerste allgemeine Armut
Evangelisierung her nıcht in rage gestellt nımmt 1M täglıchen Leben sehr konkrete Zügewerden brauchen, berührt das Schicksal VO d in denen Wr das Leidensantlitz Christi
eLtwa zweıhunderttausend Menschen, die etwa kennen sollten, der unNns fragend un: tordernd
undert verschıedenen Völkern angehören. anspricht 1nPROBLEME DER GLAUBENSVERMITTLÜNG IN EINER SICH WANDELNDEN GESELLSCHAFT  jungen Menschen, im Bereich der sozialen Kom-  Treue zu den afrikanischen Orixäs (Gottheiten  munikationsmittel usw.» (Puebla s.o. 365—367).  des Macumba- und Umbandakultes, der Übers.)  Puebla führt hier Situationen auf, die beson-  verbinden.  ders schwierig sind, neue Situationen und be-  Einige Schritte, die von der Kirche als Zeichen  ständige Notsituationen. In einer beständigen  eines neuen Bewußtseins der Kirche auf die  Notsituation leben u.a. die Indios und die  Indios und Schwarzen zu getan wurden, wie die  Schwarzen. Diesen beiden Gruppen hat die Kir-  «Messe des Landes ohne Übel» (missa da terra  che in der Vergangenheit ein widersprüchliches  sem males) und die «Messe der Quilombos»  Doppelgesicht gezeigt: einerseits ein evangelisie-  stoßen auf Unverständnis und Schwierigkeiten.  rendes Gesicht als Trägerin der frohen Botschaft  So nahm die «Messe des Landes ohne Übel»  des Evangeliums und andererseits das Gesicht  den mythischen Horizont der alten indianischen  der Kolonisatoren und Sklavenhalter, ein unheil-  Guaranivölker wieder auf, die auf der Suche nach  volles Gesicht der Unterdrückung. Was die In-  dem Land ohne Übel, wo es keine Krankheit und  dios betrifft, versuchte sie an einigen Orten in der  keinen Tod mehr gab, wiederholt lange Märsche  Nachfolge eines Las Casas im spanischen Ameri-  unternahmen. Die poetischen Texte von Pedro  ka und eines Vieira in Brasilien für die Freiheit  Tierra und von Bischof Pedro Casaldäliga wur-  der Indios zu kämpfen. Dabei konnte sie zwar  den von einem Indio ganz nach dem Melodie-  deren Versklavung verhindern, nicht aber deren  und Rhythmusgefühl seines Volkes vertont.  Unterwerfung, die Zerstörung der Stämme und  Auch die Texte der «Messe der Quilombos», die  die Zwangsintegrierung in das koloniale System.  an die Dörfer der geflüchteten Negersklaven und  Für die Schwarzen aber waren Kolonisation und  die sagenhafte Geschichte ihrer Freiheit erinnert,  Sklaverei unzertrennlich vereint, und die Kirche  wurden von Pedro Tierra und Don Pedro Casal-  hörte nie auf, der religiöse und politische Zement  däliga geschrieben. Sie wurden von einem der  eines solchen politischen und gesellschaftlichen  größten schwarzen Komponisten und Sänger,  Systems zu sein. Das fordert von der Kirche eine  Milton Mascimento, vertont und 1980 am 20.  sorgfältige und schmerzliche Auseinanderset-  November, welcher im ganzen Land der Tag des  zung mit ihrer Vergangenheit und ein mutiges  schwarzen Mitbürgers ist, in Recife zum ersten  Verhalten in der Gegenwart.  Mal gefeiert.  Was die brasilianischen Eingeborenen angeht,  Rom verbot beide Messen mit dem Argument,  hat der Missionsrat für die Eingeborenen (CIMI)  daß die Eucharistiefeier «nur Gedächtnisfeier des  konkrete Schritte auf eine neue Weise der Evan-  Todes und der Auferstehung des Herrn sein soll  gelisierung hin getan, die nicht mehr die Substi-  und nicht ein Fordern der Rechte irgendeiner  E P D  tution der indianischen Kultur durch die der  Gruppe oder Rasse». Die Einforderung der  Weißen oder die Zerstörung der Sitten und der  Rechte der Schwarzen in Brasilien geht aber die  Gebets- und Festbräuche der Indios bedeutet.  Hälfte der Bevölkerung unmittelbar an und ist  Was die Schwarzen betrifft, ist man noch nicht so  die Erinnerung, das Gedächtnis an das Schicksal  weit, und es wird noch mehr gezögert.  eines durch die sogenannte westliche und christ-  Die Anerkennung des Andersseins des Indios  liche Zivilisation gemarterten Volkes, wobei Pu-  und seines Rechtes auf den Besitz des eigenen  ebla selbst uns eingeladen hatte, im Gesicht  Bodens, seiner Kultur und seiner religiösen Aus-  dieses Volkes das Antlitz Christi selbst wieder-  drucksformen, die auch vom Standpunkt der  zuerkennen: «Diese äußerste allgemeine Armut  Evangelisierung her nicht in Frage gestellt zu  nimmt ım täglichen Leben sehr konkrete Züge  werden brauchen, berührt das Schicksal von  an, ın denen wir das Leidensantlitz Christi er-  etwa zweihunderttausend Menschen, die etwa  kennen sollten, der uns fragend und fordernd  hundert verschiedenen Völkern angehören.  anspricht in ... den Gesichtern der Indios und  Wenn die Kirche zudem auch anfängt, ihr Ver-  häufig auch der Afroamerikaner, die am Rand  halten gegenüber der von ihr in der Vergangen-  der Gesellschaft unter unmenschlichen Bedin-  heit weder wirklich evangelisierten noch katechi-  gungen leben und somit als die Armsten unter  sierten afro-brasilianischen Welt neu zu über-  den Armen betrachtet werden können» (Puebla  denken, sind davon fast sechzig Millionen be-  31 und 34). Im Leiden und Tod der Indios und  troffen, die wenigstens zum Teil afrikanischer  Schwarzen Brasiliens und ganz Lateinamerikas  Abstammung sind und die in ihrer religiösen  verbirgt sich das Antlitz Christi selbst und bleibt  Praxis die Treue der Kirche gegenüber mit der  das Gedächtnis des Todes und der Auferstehung  287den Gesichtern der Indios und
Wenn dıe Kırche zudem auch anfangt, ıhr Ver- häufig auch der Afroamerikaner, die and
halten gegenüber der VO  — ıhr in der Vergangen- der Gesellschaft unmenschlichen Bedin-
heit weder wirklich evangelısıerten noch katech:it- sSUuNsCHh leben und somıt als dıe ÄArmsten
sıerten afro-brasılianischen Welt NECUuUu ber- den Armen betrachtet werden können» (Puebla
denken, sınd davon fast sechzig Miıllionen be- 41 und 34) Im Leiden und Tod der Indıios un!
troffen, die wenıgstens ZUuU Teıl afrıkanıscher Schwarzen Brasıliens un! Sanz Lateinamerikas
Abstammung sınd und die 1n iıhrer relıg1ösen verbirgt sıch das Antlıtz Christi selbst un bleibt
Praxıs die Treue der Kırche gegenüber mıt der das Gedächtnis des Todes und der Auferstehung
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DAS PROBLEM

des Herren, die der Eucharistie vErsSCHCNWAAF- ıhre Lieder, ıhren Rhythmus un: ıhre Musıkin-
Ugt werden, lebendig S$iIrumente verwenden, ıhrer Sprache

Rom 1eß sıch aber auch nıcht überzeugen VO reden, die VOTr allem die gesprochene Sprache des
den Erläuterungen des Weihbischots VO Recıite Dialogs und nıcht die Wiedergabe geschriebener
«Die VO Weihbischot VO Recıiıte vorgetragene Texte 1ST Auf dieses VO den brasılianıschen
Wertung der «Mıssa dos Quilombos die Ihre Bischöten 97/7/ approbierte Direktorium, das
Exzellenz offen erinnNerT, 1ST ihrer eifrıgen MI1t der Praxıs un:! dem ngagement
Reue und ıhrem Streben nach Wiedergutma- der Kırche Brasılien Übereinstimmung
chung würdıgen, ann aber nıcht Anlaß dafür stand wurde VO Rom heiftig MIL Verbot
SCIN, daß dieses Dikasterium darauf verziıchtet, da 6S GE Geftfahr «für die künftige
C1M Urteil auszusprechen oder Zukunft Fortdauer des römiıschen Rıtus» darstelle (Brıef
ÜAhnlichem WIC der sSOogenannten «Mıssa dos Qui1 VO Kardınal James Knox, dem Leıter der Heılı-
lombos;» die Erlaubnıiıs VELIWEISCIN>» (Briet CI Kongregatıion für die Sakramente und den
649/81 VO März 9872 A4UusS$s Rom VO der göttlichen ult Don Ivo Lorscheıter, Präası-
Heıligen Kongregatıion für die Sakramente un: dent der brasılianıschen Bischotskonterenz VO
den Göttlichen ult Bischof Ivo Lorscheiter, 192 979 nachzulesen Boletin der
nachzulesen 1ı Comunicado Mensal da NBB 12/145 Januar 17)
|Marz 258) Für die Zukunft der Weıitergabe des Glaubens

Die Aufgabe, ı Rahmen der Basısgemeinden Land WIC Brasıilien 1ST CS wesentlich dafß
den Glauben den Gruppen aus dem olk eıter- die Wege für die Begegnung und den Austausch
zugeben, führte dazu, daß die brasılianısche Kır- zwıschen dem Evangelıum und der Volkskultur,
che 1977 C1M Direktorium für die Messe MI1It zwıischen dem Wort (sottes un: dem indianı-
Gruppen aus dem olk erarbeitete. Dort SINg schen und afrıkanıschen Erbe des Landes nıcht
11n chriıtt eCiter ber die eintache ber- verschlossen werden Dazu 1ST 6S nNOLg, da{fß
SELZUNgG un Anpassung dessen hınaus, W 4a5 VO ampagnen WIC die die Volkskirche

kulturell tührenden un! gebildeten Gruppe schliefßlich nıcht das Wachstum der kirchlichen
tür SGiNE andere, des Lesens unkundıge Gruppe Basısgemeinden abbremsen, N «NeCuUECN Weıse,
der Masse des Volkes produzıert worden WAar Kırche SC1N>» un: privilegierten Ortes
Dort wurde das Recht der Volksgruppen ANCT - der Entdeckung un:! Weitergabe des Glaubens
kannt ıhre CISCNC lıiturgische Feıier gestalten,

ıhren CISCNECNM lıturgischen Rıten un: Gesten Aus dem Portugiesischen übersetzt VO Dr Karel ermans
fınden, auf ıhre Tradıition zurückzugreıten,

BEOZZO Paulo, außerdem Vıkar Lıns Veröffentlichungen Artikel
der evısta Eclesijüästica Brasıleira und der Zeitschritt

1941 geboren 1964 Priesterweıihe Studium der Philosophie Vozes Mitarbeiter Band 11/2 der Hıstöria da lgreja
S30 Paulo, der Theologıe der Päpstlichen Unıwyersıität merıca Latına (Ed Vozes, dem Buch

Gregoriana Rom, der Soziologıe un der Sozialen Kom- Materıales para Ul} Hıstoria de la Teologia meriıca Latına
muniıkationswissenschaft der Unwversität Löwen (Bel- (DEI CEHILA Costa Rıca Autor des Buches Leıs
gıen). Doktordissertation Soziologıie: (Js MOVIMENTLOS Regimentos de Mıssao Politica Indigenista Brasıl
UNLV!  Y1| catölicos Brasıil. Apanhado hıistörıco (Loyola Koordinator für Brasıliıen der Kommıissıon
C15410Ö de ıINnterpretacao (Löwen Sekretär des Centro tür das Studium der Geschichte der Kırche Lateinamerika
Ecumenico de Servicos : Evangelızacao Educacäo Popular (CEHILA) Anschrıiftt (alxa postal 123 16 400 Lıns (SP);
(OESEP) un Protessor der Theologischen Fakultät 5a0 Brasılien
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